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Öff nungszeiten
Mi 9 bis 19 Uhr 
Sa 14 bis 18 Uhr 

Sonn- und Feiertag 
11 bis 18 Uhr



Seine Gemälde und Aquarelle eröff nen einen neuen 
Blick auf Gustav Schleicher - den Architekten des 
Crailsheimer Wiederau� auplans. Die Ausstellung 
zeigt ihn als vielseitigen Künstler mit Arbeiten vom 
Spätimpressionismus bis hin zu expressiven und 
abstrakten Kompositionen. Die Werke stammen aus 
einer Stu� garter Privatsammlung und umfassen 
Arbeiten bis in die 1970er Jahre. 

Gustav Schleicher wird meist im Zusammenhang mit 
seinem berühmten Künstlerfreundeskreis genannt  – 
darunter Willi Baumeister, Oskar Schlemmer und Ida 
Kerkovius. Dabei ist sein künstlerisches Werk durch-
aus eigenständig. Es umfasst rund 1000 Aquarelle 
und 100 Gemälde. 

GUSTAV SCHLEICHER (1887-1973)

Ab 1906 studiert Gustav Schleicher an der Techni-
schen Hochschule in Stu� gart Architektur. Parallel 
besucht er als Gaststudent zeitweise die Akademie 
der Bildenden Künste. Später belegt er Malkurse bei 
Ida Kerkovius. Die Malerei bleibt für ihn zeitlebens 
eine private Leidenscha� . 

Sein berufl icher Weg führt ihn nach New York, Wien, 
Berlin, Hamburg und immer wieder zurück in seine 
Heimatstadt Stu� gart. Am 1. Juli 1946 übernimmt 
Baurat a.D. Schleicher die Leitung des „Au� auamtes 
Crailsheim Stadt“. Fast 95% der Innenstadt sind zu 
diesem Zeitpunkt kriegszerstört. Gemeinsam mit sei-
nem engen Mitarbeiter Dipl.-Ing. Ludwig Schweizer, 
entwickelt er einen Stadtbauplan, der den Grundstein 
für die heutige Crailsheimer Innenstadt legt.

10.  Jul i  b is  13 .  September 2026

K Ü N S T L E R  –  A R C H I T E K T

PROGR A MM
Mit t woch ,  12 .  August ,  18 Uhr
Gustav Schleicher - wer? 
Rundgang durch die Ausstellung mit Friederike Lindner
Weitere Termine in der TagespresseAußenseite: Raumkomposition, o.J.

Innenseite: Collage, 1948
Alle Fotos privat


